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VON PETER MAIWALD

Dass mich nur keine Kugel trifft, denkt der Pessimist

beim Ehrensalut.

-X-

Unbelehrbare wird es immer geben, sagen die
Unbelehrbaren.

*
Wie oft doch der Wunsch, eine freie Hand zu haben,

in der Hosentasche endet.

*
Immer wo ein Riegel vorgeschoben werden soll,

sind Gefängnisse zu erwarten.

*
Manche geraten ausser sich, weil sie entdeckt haben,

dass die Welt nicht aus ihnen besteht.

*
Mancher, der den ersten Stein warf, verteidigt sich später:

Er habe nur zum Munitionsmangel beitragen wollen.

Die Kunst der Propheten geht zurück, weil sie nur noch das

Gras wachsen hören, in das sie selbst beissen.

*
Wir leben in einer Gesellschaft, in der es nur noch

Aussenseiter schaffen, im Mittelpunkt zu stehen.

*
Es gibt Redner, die auch noch mit dem Faden, den sie

verloren haben, ihre Zuhörer fesseln können.

*
Alle lieben ihn: Er benimmt sich ganz natürlich!

Also ungefähr wie ein Steinzeitmensch.

*
Mit mir kann man reden: So äussert sich der Stolz

des Selbstverständlichen.

*
Im Besitz der Wahrheit sein, stellt sich oft als ärmliches

Vermögen heraus.
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